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2 H i täg li er⸗ aubtung, die bisher] Finanzminiſters nicht abhalten laſſen, unſere der Staat, um das Schulden machen einzu- früh hier eingetroffen. 
Pe Zehn “ , . "das jebe mirkiche Sehufbentitgung Gennfreih 
ſcheinende Po nerſche 0 9. iger bewahrheiten werde angeſichts der fortge⸗ und die ungerechtfertigte Zurückſetzung der Juſtiz vereitle, jetzt wieder mehr zu dem Privat- oder . 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ niger be i ng der Bevölkerung hinter der Verwaltung zu beſeitigen. Die ges Kommunalbahn⸗ (Provinzialbahn⸗) Syſtem über⸗ Paris, 22. Januar. Wegen der bekannten 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark Beuſchlands Hier handle es ſich offenbar um ſchichtliche Entwickelung, auf die ſich Herr Miquel gehen und dabei nur die Zinsgarantie über⸗ Vorgänge auf dem hieſigen Oſtbahnhofe, dure 
B alle Poſt⸗ 1 neues Lied auf der Walze des Bundes derſ bezogen, ſpricht keineswegs für dieſe Zurück- nehmen möge. Statt der wegen des theureren] welche zahlreiche zur Fahrt berechtigte Perſonen 
34 Pfg. eſtellungen nehmen ein Obo!) Ja, ſetzung. Auch ift es durchaus nicht wahr, daß Grunderwerbs ſehr koſtſpieligen Ausbauten über⸗ an dem Beſuch der zu Ehren des Kaiſers von 


anſtalten an. N 
2 Die Redaktion. 
FFF 
E. L. Berlin, 22. Januar. 


eutſcher Reichstag. 


159, WN vom 22. 


Kin ii 
Das Haus ſetzt die Berathung des Extra⸗ 
ordinariums des Reichsamts des Innern, Titel 
Unterſuchungen über Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche“, fort. 
Abg. Gra 
ungeheure Wichtigkeit de 
wie für den Weſten. 


Miniſters äußert 


hr Sperrung der Grenzen. 
ieh brauchten wir überhaupt garnicht. Die 
ſein. 
könne er nur dringend bitten. 
Abg. Werner (Antiſemit) meint, daß die und Großgrundbeſitzer zu 
Viehhändler die Seuche ins Land ſchleppten, und rechts.) Im preußiſchen Abgeo 
bernehmlich die jüdiſchen. 
müſſe die Regierung ein Auge haben. Ferner vorbringen, wie es an den Gre 
müſſe die Desinfektion der Viehwagen eine heute wolle er noch nicht 
beſſere werden. Die Statiſtiken des Staats⸗ plaudern. 
ſekretärs von Bötticher ſeien für ihn nicht maß⸗ Abg. Aich bi 
gebend. Er ſtimme ganz dem Vorredner und Weiſe wie Hilpert. 
dem bei, was Fritzen geſtern geſagt habe. . Hahn hält dem 
Abg. Gerſtenberger wünſcht, wenn vor, daß dieſer nur von 
eine generelle Sperre nicht zu erreichen ſei, 
wenigſteus eine größere Sicherung gegen Oeſter⸗ 
reich hin im Intereſſe der baleriſchen Bauern, 
eine lange Quarantäne auch für das Schlacht⸗ 
5 der Großhändler, eine eben 
as Vieh, das der kleine Bauer einführe. 
eine Entſchädigung für gefallenes Vie 
om Reiche aus einführen, dann würde das Rei 
ſchon für ſchärfere Maßregeln ſorgen. 
Landwirthſchaftsminiſter von Hammer⸗ 
t 27 wd ße 1 2 — — in der 
reſſe, bezüglich der Veterinär 
* i 5 en ſeinem 53 en Mee er e pi bo dr 
abe. Srierdald ber vertraglichen Gnengen geht betete dene „gelte 
ie. Handhabung der Veterinärpoli gen ie 
bis an die äußerſten Grenzen, ſod 8 
Ausland zuweilen ſogar meint, 


fern ſeien deſſen 


Man 


eins an der Unterelbe werde 
geleat, daß die 
olle man die Grenze gegen 


eine auf 


zenzen geht vertrete den 
zei bei uns Beuiſchlaubs 
aß man im den Internat 
wir gingen zu 


ale 


i f die Politik der Hande 
weit. Dieſen Vorwurf hat die Regierung Bag . 
aber ſtets zu widerlegen vermocht. Eigen⸗ 3 — En | 


thümlich aber iſt es nur, 
bei 2 N wird, die 
vom Auslande nach Deutſchland eingeſchleppt, 
dieſelbe Behauptung in umgekehrter it 
im Auslande aufgeſtellt wird. Vergeſſen darf 
man doch auch nicht, daß ebenſo wie unter den 
Menſchen Seuchen⸗Krankheiten ſpontan auftreten, 
dies auch beim Vieh geſchieht, ohne Einſchlep⸗ 
pung. Man ruft zuweilen weit mehr nach Poli⸗ 
zeiſchutz, als die Veterinärpolizei ihn zu ge⸗ 
währen vermag. Daß wir unſeren Bedarf an 
Vieh auf die Dauer ſelber zu decken im Stande 
ſein würden, glaube auch ich. Redner wendet 
ſich dann zum Etatstitel. Es ſollten Unter 
ſuchungen angeſtellt werden. Für ſpäter ſei ein 
Seuchen⸗Inſtitut in Verbindung mit der Thier⸗ 
arzueiſchule beabſichtigt. Er hoffe, das preußiſche 
Abgeordneten⸗Haus werde die Koſten dafür be⸗ 
willigen, man ſuche zunächſt das Kontagium zu 
finden, und hoffe ſogar bereits das Präſervatiy 
gefunden zu haben. Redner erwähnt ſodann 
auch die Lungenſeuche, es F thatſächlich tuber⸗ 
kulöſes Vieh aus Dänemark eingeführt worden. 
Weiter ſtellt er feſt, daß trotz Kontingentirung 
der Schweine⸗Einfuhr aus Rußland die Schweine⸗ 
preiſe doch wieder auf den alten Stand zurück⸗ 
gegangen ſeien. Es beſtehe daher nicht die ge⸗ 
ringſte Beſorgniß wegen der Verſorgung unſeres 
Dftens mit Schweinen. Wir erwägen daher bes 
reits eine völlige Sperrung der Schweineeinfuhr 
aus Rußland. (Bravo rechts.) Freilich, was 
hat mau nicht ſchon für ein Geſchrei gemacht, 
als ob die Verſorgung unſerer öſtlichen Arbeiter 
mit Schweinefleiſch eine ganz unzulängliche ſei, 
ein Geſchrei, welches ſich als ganz unberechtigt 
herausgeſtellt hat. (Beifall rechts.) Man ver⸗ 
weiſt immer auf England, aber England iſt, 


daß ebenſo, wie 


Seuchen würden Preiſe vertheuern, ſondern nur 


denen ſie exiſtiren könnten. 


en ſeines Reſſorts und 
des Innern hingedeutet habe. 


Inkubationsdauer. 


tel — ein Ausdruck, der ihm 
— werde weiter eingelöſt werd 


die Vieheinfuhr aus Dänemark 


gezweifelt habe. 
Abg. Schulze⸗Henn 
einem ganz andern Stand 
F ene de Fedderſen. 
ür ſeine Perſon geſprochen. 
Abg. v. Stau dy hält d 
vor, derſelbe verſtehe von d 
abſolut nichts. 


der 8 unſerer Grenzen. 
Abg. 
agrariſchen Forderungen, beſo 


Sperre der Grenzen. 
Nach einer Entgegnung d 


wenn es auf materielle Intereffen ankommt, der agrariſchen Forderungen. Weshalb komme denn der Beamtenbeſoldungsvorlage an die Budget⸗ Scheidung zwiſchen den Finanzen des Reiches Abends fortgeſetzt und nahezu beendet. Als 
rößte Schutzzöllner der Welt. Wir haben Herr von it ning A n ne ver- kommiſſion zu verweiſen. und der Euuzelſtaalen in 5 Reife bewirkt on erſter Zeuge bekundete Herr Paſtor prim. 
berdies wegen unſerer territorialen Lage rar 971 1 ch e Nach kurzer weiterer Debatte, in deren Ver⸗ den fol, daß die Einzelſtaaten auf die Ueber⸗ Pauli: Der Angeklagte Beſſert ſei nach dem 


unſere beſonderen Intereſſen wahrzunehmen. 
Dem Abg. Gerſtenberger bemerke ich noch, daß 
das eingeführte Schlachtvieh ja ſofort in der 
Quarantäne unter der ftrengiten Kontrolle ge⸗ 
tödtet wird. Wir mögen thun ſo viel wir wollen, 
wir mogen noch jo gewiſſenhaft unſere Pflicht 
thun, wir können es do 
machen, das zeigen die Verhandlungen hier und der Berückſichtigung werth. 
im Abgeordnetenhauſe. Da hilft mir nur das 
2 90 4 . Sn und das 
e i r ohne Rückſicht darauf, ob 
W Leb oder Tadel fu aloe darauf, o 
edderſen 


Abg. F 
langt, weil Holland be 


entgegengeſetzten Standpunkt. 


ſeuche ausbreche. Er nebſt 


Abgg. Gerſtenberger, von 
Hahn, worauf der Titel genehr 

Damit iſt der Etat des 
Innern erledigt. 


Nächſte Sitzung morgen 1 


Ste 


von Millionen der hat uns einen Wechſel auf die Zukunft ausge⸗ 
gegenüber, 


eduer ſeine Genugthun 
f Stolberg (fonf.) betont die Wenn Vorredner behaupte, nicht einmal 

r Sache für den Oſten Landwirthe ſeien einig, fo erwidere er; dieſelben 
Die Quarantänen ſeien ſind noch viel einiger, als die Freiſiunigen. Die 
unentbehrlich, wirklich helfen könne aber nur die Thorheiten, die die Freiſinnigen jetzt auf dem 
Augländiſches Lande begehen, ſind viel ſchlimmer, als die 
1 Thorheiten des Bundes der Landwirthe. (Bei⸗ 
generelle Sperrung müſſe daher auch eine dauernde fall rechts.) Die gemeinen Hetzereien, ie gerade 
Und daß das recht bald geſchehe, darum die Pachnicke ſche Vereinigung jetzt auf dem Lande 
betreibt, ſollen nur dem ak dienen, Bauern 
renneu. 


Darauf vor Allem den feine Freunde erſchreckliche Dinge 
0 in gleicher ſtand 
chler äußert ſich in gleich u de 


punkt als Fettgräſer geſprochen habe, inſo⸗ 
Ausführungen \ 
Haus gegenſtandslos. Gegen Dänemark genüge ſtufenſyſt 
gt die Quarantäne nicht, weil die Inkubationszeit 
ſo lange wie für länger dauere, als man glaube. 
urſprünglich an den Reichskanzler 

weſenen Eingabe des landwirthſchaft 


See⸗Quarantäne nichts nütze. Richter ein Kronrecht iſt, auf dem Verwaltungs 


ſperren, ſo müſſe man die Quarantäne min 
betreffs Holland. Er 
geſinnten Volksſtamm 
ionalismus (Gelächter links) hd treffen werden, als im 


chts ohne Sperrung Nicht 


Miniſter von Hammerſtein beſtreitet, des Dienſtaltersſt 
durch eine Aeußerung des Abg. Plötz veranlaßt, Uebrigen namens ſeiner Freunde im Weſentlichen 
daß er im Vorjahre auf eine Divergenz in den für 


der Minifter die von Hahn behauptete Länge der einen 8 8, ſei es auch auf dem Verwaltungs⸗ 
Gegen die etwaigen An⸗ wege, nöthig machen würde, und beantragt die Ver⸗ 
ſteckungsſtoffe, die in den Haaren ꝛc. haften, weiſung der Vorlage an eine befondere Kommiſſion 
würde aber auch eine vierwöchige Quarantäne von 21 Mitgliedern. 

nichts nutzen. Das Verſprechen der kleinen Mit⸗ 


Abg. Graf Kanitz betont namentlich, gegen ſtanden habe. 
bedenklich vorgehen, denn mit Dänemark hätten unter den gegebenen Verhältniſſen die Einführung 
wir Sa . — Es beſtehe da nur ein des Dienſtaltersſtufenſyſtems für die Amts⸗ und 


Bundesrathsbeſchluß von 1885, den er ſelbſt Landrichter keine Verbeſſerung, ſondern eine Ver⸗ 
ſchon früher bezüglich feiner Zuläſſigkeit an⸗ ſchlechterung bedeuten würde; er ſelbſt habe 


Das Umſichgreifen der 
und Klauenſeuche datire auf jeden Fall erſt ſeit 


ur m (Szd.) bekämpft lebhaft die 


berg erklärt ſich in längeren Ausführungen auch 
Abg. Ulrich (Szd.) lebhaft gegen die 


Abg. Leſſing (fr. Vksp.) erblickt d 
in der totalen Sperre ein viel größeres 
als wenn hier und da die Maul⸗ und Klauen⸗ 
doch nicht Allen rechtſ hielten das Intereſſe der Arbeiter denn doch auch 


An der Debatte betheiligen ſich noch die 
lötz, Panicke, Ulrich, 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Tagesordnung: Etats der Reichsſchuld und 


‚Sonnabend, 23. Januar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


iner 


Morgen⸗Ausgabe. 


g. 


haupt für nöthig halten ſollte. Jedenfalls hätte 
Herr Dr. Sattler aber mit ſeinen Vorwürfen 
warten können, bis Dr. Lieber hier im Hauſe 
wäre. (Unruhe bei den Nationalliberalen.) Ned: 
ner vertritt dann ſeine frühere Anregung, daß 


Zeichen des Dankes und zur Erinnerung eine 
kunſtvoll gearbeitete goldene Glocke. Graf Hohen⸗ 
wart hielt die Anſprache bei der Ueberreſchung. 

Wien, 22. Januar. Der Miniſter des 
Auswärtigen Graf von Goluchowski iſt heute 


weggefallen, andererſeits aber auch das Dienſt⸗ 
ltersſtufenſyſtem auf die avancirten Richter be⸗ 
Wir können uns mit dem, 
ufrieden geben 
arnungen des 


laſteter Strecken zu drei⸗ oder viergeleiſigen ſollte 
man lieber Parallelbahnen bewilligen, die noch 
den Vortheil böten, neue Gegenden aufzu⸗ 
ſchließen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſtimmt dem 
Abg. Dr. Sattler zu und erklärt weiter die Zu⸗ 
ſtimmung ſeiner Freunde zur Vorlage. 

Abg. Dr. Hammacher (natl.) wider⸗ 


Rußland in Chalons veranſtalteten Truppenſchan 
verhindert wurden, haben nunmehr mehrere 
Hundert der nicht Beförderten gegen die Ver⸗ 
waltung der Oſtbahn einen Maſſenprozeß auf 
Schadenerſatz angeſtrengt. 


Italien. N 
Nom, 22. Januar. Der Vorſteher der 
päpſtlichen Pfründenkammer Kardinal Bianchi iſt 
heute früh geſtorben. 


England. 

„London, 21. Januar. In militäriſchen 
Kreiſen iſt man, wie das „Reuterſche Bureau“ 
erfährt, faſt übereinſtimmend der Anſicht, man 
üſſe auf Khartum vorrücken. Wahrſcheinlich 


des Richterſtandes im Volke ge⸗ 


iten das A 
Beer 1 1 (Zuſtimmung.) Der Juſtizminiſter 


und vormachte !] ſunken ſei. 


die Magervieh ſtellt, wir find aber nicht in der Lage, dieſen 
dem der Satz gilt: Wechſel auf den Finanzminiſter mit unbe⸗ 
Schwein! (Leb⸗ ſtimmtem Endtermin zu acceptiren. 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Zir.): Es kaun 
keinem Zweifel unterliegen, daß durch die zur] 
Vergleichung herausfordernden Beſoldungsvor⸗ ſpricht der Auregung des Abg. v. Strombeck. 
lagen für die Richter und für die Verwalkungs⸗ Das Bezahlen von Zinſen in Folge Uebernahme 
beamten der Richterſtand eine ſchwere Einbuße einer Zinsgarantie ſei doch nichts weſentlich 
au Anſehen erlitten hat. Ich kann nicht aner⸗ Anderes als Schulden haben. Parallelbahnen 
kennen, daß durch den Verzicht auf eine die Aus⸗ ſeien nothwendig Konkurrenzbahnen. Solche 
wahl einſchränkende Beſtimmung nach Art des Vorſchläge müſſe er als ungeheuerlich bezeichnen. 
Fes der früheren Vorlage die volle Durchführung. Abg. v. Eynern (matl.): Nachdem Herr 
des Dienſtaltersſtufenſyſtems unmöglich gemacht Lieber als Führer des Zentrums ſolche Angriffe 
worden wäre. Der Juſtizminiſter könnte durch gegen die Herren Dr. Sattler, v. Zedlitz und ſchon im Herbſt dieſes Jahres, jedenfalls aber 
eindringliche Warnungen vor Beſchreitung der Graf Limburg erhoben, hätte er heute hier ſein mit Beginn des nächſten Sommers würden die 
juriſtiſchen Laufbahn, ebenſo wie dies früher] müſſen, um ſich dafür zu verantworten. (Lachen jetzigen gar x von Ed Debbeh, Korti und 
ſchon mit Erfolg geſchehen, den Zubrang ver⸗ im Zentrum.) Herr Lieber würde dann freilich Merani auf Abu Hammed vorgehen und dann 
mindern. Eine gewiſſe Milderung der ſchlechten den ſtarken Tabak, den er im Reichstag verzapft Berber nehmen. Der vierte Katarakt werde 
Avancementsverhältniſſe der Gerichtsaſſeſſoren, hat (Große Heiterkeit) — verdampft hat (Erneute daraufhin unterſucht werden, ob es möglich ſei, 

Beifall die jetzt 10 Jahre auf Anſtellung warten müſſen, Heiterkeit“ in milden Lieber⸗Thee, den er dann Kanonenboote auf den oberen Nil zu ſchaffen. 
1 wür⸗ wäre zu erhoffen, wenn bei Einführung des verzapft hätte, verwandelt haben. (Lachen im Wenn ſich das als unmöglich erweiſen ſollte, würde 
darüber Bürgerlichen Geſetzbuchs ältere Richter, Zentrum.) zur Umgehung des Katarakts eine Eiſenbahnlinie 
gehe. Für denen nicht zu verlangen iſt. daß Abg. Graf Limburg (k.) glaubt, die Rede gebaut werden, und zwar wahrſcheinlich entweder 
Schule ſich noch in das neue Rechtsbuch ein⸗ Dr. Liebers beweiſe doch, daß auch im Zentrum] die Linie Suakin⸗Berber oder Korosko⸗ Abu 

arbeiten ſollen, mit vollem Gehalt in den Ruhe⸗ die Ueberzeugung 1 greife, daß eine gewiſſe Hammed. Man nimmt an, der Vormarſch auf 
1 würden. Ich hoffe, daß die Vorlage Norm zwiſchen den eichs⸗ und Staatsfinanzen Berber werde auf keinen ernſtlichen Widerſtand 

r Kommiſſion und im Plenum fo umge- geſchaffen werden müſſe. Den Ausdruck „Draht⸗ ſtoßen. 
ftaltet werden wird, daß wir fie annehmen zieherei“ ꝛc. könne er dem Abg. Dr. Lieber nicht 
önnen. ſo übel nehmen. Wir wiſſen doch alle, daß Herr 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (frt.) bedauert Dr. Lieber die allerbeſte Meinung von ſich felbit| 
den Verzicht auf en des Dienſtalters⸗ hat (Heiterkeit) und daß er gan überzengt davon ſtändiger Seite werden die über Fuad Paſcha 

ems. Dieſer Verzicht wäre nicht noth⸗ iſt, daß er in Allem Recht hat. Wenn wir verbreiteten Gerüchte als durchaus haltlos be⸗ 
wendig, wenn die Regierung, wozu wir ſie auf⸗ Andern das noch nicht ſo einſehen, ſo iſt das zeichnet. Der Sultan würde nie zulaſſen, daß 
fordern, die einſchränkende Auswahl unter den doch nicht die Schuld des Herrn Dr. Lieber. einem fo verdienſtvollen Marſchall auch nur ein 
auf geſetzlichem Wege nicht (Heiterkeit und Beifall rechts und bei den Natio- Haar gekrümmt werde, wenngleich fein Benehmen 
ichen Ver⸗ 1 iſt, 2 55 n n 952 al Are afbebatie wird hierauf geſchloſſen viel zu wünſchen übrig laſſe. 
ihr die Verfaſſun t, weil die Anſtellung der te. Generaldebatte wird hierauf geſchloſſen. 
dar Nane 8515 elek ohne Amerika. 


„In der Spezialberathung wird das 
Dänemark nicht wege befolgen und dies hier durch eine offene erhebliche Debatte durchweg in der Faſſung der Buenos⸗Aires, 21. Januar. Wenceslas 
Escalante iſt zum Finanzminiſter ernannt worden. 
Nachmittag (kleine Preiſe): „Papa Nitſche“, 


deſtens Erklärung bekunden wollte. Die Zurückſetzung zweiten Leſung angenommen. 
ee. 
= zum eriten Male: „Ein gemachter Mann“. 


das viele der Juſtiz hinter allen Zweigen der Verwaltung Ebenfalls in dritter Verathung wird der 
t müffe man aus- iſt leider unleugbar. Kann man ſich da wundern, preußiſch⸗oldenburgiſche Vertrag wegen Derftellung 7 7 
(fe | Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Januar. Der Aufſichtsra 
Montag: „König Heinrich“. Dienſtag zum erſten 
Male: „Renaiſſance“. Be 


wenn die jungen Juriſten danach ſtreben, lieber einer Eifenbahn von Lohne nach Heſepe ꝛc. an⸗ 
| 
der Neuen Stettiner Zuckerſiedere 


in irgend eine Verwaltung, Bir es auch ſei, genommen, desgleichen die Novelle zum Fort⸗ 
egen zu kommen, wo ſie es au e Fälle beſſer] bildungsſchulgeſetze für Weſtpreußen und Poſen, 
hat beſchloſſen, der demnächſt einzuberufenden 
Generalverſammlung der Aktionäre, wie im Vor⸗ 
. Mn 5 Drittel der jetzigen Zahl zu —ñ᷑ 
ermäßigen iſt. + FE 
Cs im fo, zienlich Prozeß Beſſert-Kerſten. 


af 
n, hichterſtande. Unter der Geſetzentwurf betreffend Heranziehung der 
lsverträge. Maß⸗ ſolchen Verhältniſſen muß das Anſehen des Fabriken u. ſ. w. mit Vorausleiſtungen für den 
jahre, eine Dividende von 2⅛ Prozent = 20 
ark per Aktie für das verfloſſene Jahr in 
Eine Auswahl auch unter befähigten Anwärtern Berlin, 22. Januar. 
zu treffen, ohne durch eine beſondere geſetzliche allgemein überfehen worden, daß der Schatzſekre⸗ Stettin, 22. Januar. 
der Schwurgerichtsverhand⸗ 


die 


8 


rdnetenha 


nzen zu 
aus der 


Abg. Fedderſer Türkei 
f I . 
ſeinem Stand Konſtantinopel, 21. Januar. Von zu⸗ 


für das 


n einer 
1 ges Anwärtern, die ihr 


überzeugend 


duktion 


die Vorlage aus. 


des Reichsamts Abg. Kirſch (Ztr.) kann nicht 


Schluß 4 Uhr. 
Weiter beſtreitet die Einführung des Dienſtalters 


ugeben, daß 


ordnung von 1573, 
Ieufenfuftems „Egmont“ in Scene und der Abend bringt eine 


Aufführung von Meierbeers „Propheten“, wobei 
als Gaſt Frl. Sora von Frankfurt a. M. als 
„Fides“ auftritt. 

— Wie wir hören, hat Herr Mufikdirigent 
G. Offeney, der Leiter der Kapelle des 
Königs⸗Regiments, die Berufung als Muſikdiri⸗ 
gent eines Berliner Garde⸗Regiments erhalten 
und übernimmt derſelbe am 1. April d. J. dieſe 
Stelle. Die Leitung der Kapelle des Königs⸗ 
Regiments übernimmt bekanntlich am 1. April 
Herr Kapellmeiſter Herold aus Gneſen. 

— Für die nächſten Tage iſt der Spielplan 
des Bellepue⸗Theaters in folgender 
Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend (kleine Preiſe)s 
Lehmann auf der Weltausſtellung“. Sonntag 


Deutſchland. 
O Berlin, 22. Januar. Von dem Abg. 
Hecke wird im Auftrage der freikonſervativen 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes zur zweiten 
Leſung des Etats ein Antrag zur Verbeſſerung 
des Dienſteinkommens der evangelifchen und katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen eingebracht werden, ſobald der 
Kultusetat an das Plenum gebracht worden iſt. 
Die freikonſervativen Mitglieder der Budget 
kommiſſion werden dort einen gleichlautenden 
Antrag ſtellen. Die Abſtufung der Alterszulagen 
Sat danach derart geregelt werden, daß das 
Jahreseinkommen von je drei Jahren um 300 
Mark für evangeliſche Geiſtliche bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 4500 Mark, um 200 Mark für 


Abg. Hanſen (frk., Landrath) wendet gegen 
Gleichſtellung der Juſtiz mit der Verwaltung 


i i di 
unſympathiſch ſei die duß eine solche hiſtoriſch thalſächlich nie bes 


en. ein, 


könnten wir uns! Juſtizminiſter Schönſtedt führt aus, daß 


daher auch im Staatsminiſterium den Antrag 

e bekennt ſich zu geſtellt, auf jenes Syſtem für dieſe Richterklaſſe 

punkte, als ſein zu verzichten. Was die Anregung betreffe, er 
Dieſer habe nur möge einmal recht eindringlich vor dem Betreten katholiſche Geiſtliche bis 3200 Mark ſteigt. 

e e warnen, Juhr bei e Die W 2 255 rn, 

icke eindringlicher, als er es im vorigen Jahr bei der Finanzen haben, der „Poſt“ zufolge, angeordnet, 

2 Sabo ak damaligen Vorlage gethan, könne man nicht dag die Zahl der Aſpiranten des Verwaltungs⸗ 

Maul⸗ 


warnen; gleichwohl ſei die Zahl der Rechts | 


ſtudirenden nachher abermals bedeutend geftiegen. 


erſtandes leiden. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wegebau in Pommern, und die evangeliſche 
wollten nicht bie, . N a lau 5 de Munde de a RN dan 
reiſe haben, bei ſtellun er vorigen Vorlage in irgen jerau a as Haus. 
3 einer Form als Vorauzſezung 1 Einführung Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Wee 8 findet heute ing 
ee und ſpricht ſich im Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Autrag Stadttheater eine volköthümliche Opern⸗ 
Laugerhans betreffend Aufhebung der Konſiſtorial⸗ Vorſtellung zu kleinen Preiſen ftatt, bei welcher 
der „Freiſchütz“ zur Aufführung gelangt. Sonn⸗ 
tag Nachmittag geht bei kleinen Preiſen 
zllige Beſtimmung dazu befugt zu ſein, — wie Abg. tär Graf Poſadowski in der Sitzung des Reichs⸗ 
EIER völlige Krause gewünſcht — das ſei doch eine Zu⸗ſtages am 19. Januar am Schluſſe noch eine In 
es Grafen Stol⸗ muthung, die er nicht acceptiven könne. Vor⸗ ſehr wichtige Mittheilung gemacht hat. Nach bung gegen den früheren Kirchenkaſſenrendanten 
läufig müſſe es alſo fo bleiben, wie bisher. Der dieſer Erklärung liegt jetzt dem Bundesrathe ein Max Beſſert und den Kaufmann Albert Kerſten 
Miniſter bittet ſchließlich, die Vorlage wegen Geſetz vor, durch welches unter formeller Auf⸗ begann gegen 1 Uhr die Zeugenvernehmung, dies 
ihres engen Zuſammenhangs mit dem Etat und rechterhaltung der Franckeuſteinſchen Klauſel eine ſelbe wurde mit kurzer Unterbrechung bis 8 Uhr 
lauf Miniſter Miquel nochmals mit der Preis⸗ ſchüſſe des Reiches Verzicht leiſten, während das plötzlichen Ableben des früheren Nenbanten im 
gebung der Vorlage durch die Regierung droht, letztere für ſeine Bedürfniſſe ſelbſt aufzukommen Februar 1894 zur Regelung der Kaſſenverhält⸗ 
falls das Haus auf der Gleichſtellung der Juſtiz hätte. Nach dieſer knappen Inhaltsangabe muß niſſe herangezogen worden, man habe ihn bei 
mit der Verwaltung beharre, wird der Antrag man annehmen, daß die Reichsregierung jetzt auf dieſer Gelegenheit als tüchtigen Beamten ſchätzen 
Kirſch (beſondere Kommiſſion) mit ſehr knapper die früheren weitergehenden Pläne für eine Reichs⸗ gelernt, da er eine erſtaunliche Arbeitskraft en⸗ 
Mehrheit, welche allein von den beiden Parteien Finanzreform nicht mehr zurückkommen, ſondern wickelte, und als er ſich um die erledigte Stelle 
der Rechten gebildet wird, abgelehnt und die ſich auf Maßnahmen beſchränken will, deren bewarb, trug der Gemeinde⸗Kirchenrath kein Bes 
Vorlage geht gemäß einem Autrage Tiedemann Durchführung im Reichstage nicht mehr aus⸗ denken, ihn zum Rendanten zu wählen. Am 1. 
(frk.) an die verſtärkte Budgetkommiſſion. ſichtslos erſcheint, nachdem auch der Abg. Lieber Juli 1894 wurde B. in ſein Amt eingeführt. 
Es folgt die 3. Leſung des Schuldentilgungs⸗ un Namen des Zentrums die Bereitwilligkeit zu Es entſpinnt ſich ſodann eine Debatte darüber, 
geſetzes. erkennen gegeben hat, auf eine Aenderung der ob die Kirchenkaſſe der Staatsaufſicht unteräehe, 
Abg. Hobrecht (natl,) erörtert nochmals Franckenſteinſchen Klauſel einzugehen. Herr wobel zur Sprache kommt, daß das Konſiſtorium 
das Verhältniß der Eiſenbahnüberſchüſſe zu den Lieber iſt allerdings in der gun eifter, durch im Gegenſatz zu einem Erkenntniß des Reichs⸗ 
Staatsfinanzen und empfiehlt im Webrigen die möglichſt viele Worte den wahren Inhalt der Ge⸗ gerichts die Anſicht ausgeſprochen habe, daß 
Annahme des Geſetzes nach den Beſchlüſſen der danken zu verbergen; aber wenn ſelbſt der Abg. der Rendant der Kirchenkaſſe nicht als 
Beamter anzuſehen ſei. — Herr Prediger Dr. 


egen 
ebel, 


K 


ſeinen Freunden 


nigt wurde. 
Reichsamts des 


Uhr. 


5 fr ; h des Rechnungshofes, dann Unfallnovelle. inanzminiſter Dr. Miquel erklärt, daß Reduers ein dankenswerthes Entgegenkommen Scipio berichtet über die Reviſion vom 7. Jull 
& ‚genügt völlig die Quarantäne. Wir in Schluß gegen 6 Uhr. das Saas art bereit get, auch die höhere fand, jo iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 1996 und über die im Anſchluß daran mit 
mit epwigeHolſtein 1 97 nicht, wo wir eee ee eee Schuldentilgungsguote von ½ Prozent anzu⸗ daß eine Verſtändigung über den vom Schatz⸗ Kerſten gepflogenen Verhandlungen über Deckung 
Engl * Schafen hinſollen, die wir früher nach nehmen, über die Reſolution bezüglich der Ab» ſekretär dargelegten Plan im Reichstage zu des vorgefundenen Mankos. Der betrag 
gland exportirten. E. L. Berlin, 22. Januar. 


war zunächſt auf 10 000 Mark ermittelt, 2 


b Abg. Hilpert verlangt völlige Sperrun aber noch nicht Beſchluß gefaßt habe. Des wäre zu wünſchen, daß die reinliche Scheidung waren 6000 durch die Kaution, des Beſſert 
der Grenzen. 5 Preußiſcher Landtag. Weiteren wiederholt der Die Keine bekannten in den Finanzen endlich vollzogen wird. gebe: und 4000 Mark jollte 3 E a5 8 
beweis Fach niche: Die Worte Fedderſen's Abgeordnetenhaus. finanzpolitiſchen Auſchauungen. Straßburg i. Elſ., 22. Januar. Der Der Zeuge vermag ſich zun au = 5 —— 
wi i Ihnen doch, daß nicht einmal die Land. 24. Plenar⸗Sitzung vom 22, Januar, Ag v. Dallwitz (konſ.) iſt mit dem kaiſerliche Statthalter Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ K. die 4000 Mar Be 1 1 Schwie tag 
er „alte darin einig find, Wir find um fol <- 11 Abr. Geſetze einverſtanden, beklagt aber das Scheitern burg gab geſtern Abend in dem ihm von Sr. unter der Bedingung. K n 
wie vie 8 alle derartigen extravaganten Mittel, Am Miniſtertiſche: Schönſtedt. des Ausgleichsfonds. Maſeſtät dem Kaiſer eigens zur Verfügung ge- | Veflert’s für Er 10 adeliecenralh habe ſich nicht 

Tragweite he Mittel, welche von fo großer Eingegangen it eine Interpellation des Abg. dg. Dr. Sattler (mtl) wendet ſich]ſtellten Kaiſer⸗Palaſte das erſte diesjährige Zeuge en N halten die Sache anzuzeigen, 

ud, und von dez auf unſere Pee h v. Czarlinsk! betreffend Auflöſung von Ver- gegen die Ausführungen, die Abg. Dr. Lieber] Ballfeſt, an welchem etwa 700 Perſonen aus für beruf hie A Men An. Besser 
bas, Jandwirig enen nicht einmal feſtſteht, ob ſieſ ſammlungen in Weſtpreußen wegen Gebrauchs am Dienſtage im Reichstage zur Vertheidigurg allen Geſellſchaftskreiſen des Landes theilnahmen. wenn, das eilt ge SE ne Al. Antzei 
breitet fich fe etwas helfen. Redner ver⸗ der polnſſchen Sprache. = ider Finanzpolitik des Zentrums gemacht, indem Das Feſt verlief überaus glänzend. iſt, wie feſtgeſtellt wurde, 0 yme Anzeige 
1 n über die Sorgfalt, mit welcher Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die ſer bedauert, daß derſelbe, wie ein oſtafiatiſcher beim Konſiſtorium einge aufen und erfolgte 
Schweden b ee a e be en e bes u e Kaiſer, ſich hier ‚feinem Volke ſo ſelten zeige. e de alt Aller licher F aden ar 
Kuchen * ae ur Zeit faſt ganz Abg. Lohmann (ntl.): Die Vorlage Abg. v. Strombeck (Zit.) bemerkt, Herr Wien, 22. Januar. Bexrtreter fa 4 i a N : 
Land bin en fei bei uns, auch nach anterſcheidet ſich von de betten in Be Dr. Lieber werde ſich gegen 8 ee er Partelen überreichten heute dem Präſidenten des Mut und Sachverſtändiger vereidigt, er hat als 

„ geſchehen, was geſchehen [Punkten: einerſeits “if der Aſſeſſorenparagraph! ſelbſt zu vertheidigen willen, wenn er es eordnetenhauſes Ritter d. Chlumecky als] Mitglied der Reviſionstommiſſion zuerſt gegen 


— ˙. p', 


—— 
LTR: 


E Im Zeugenverhör wird fortgefahren mit der 


Ber ben. zahlreichen in Nachrichten au langen na 


2 g der ehe wen eh banden h, in ben, Ze gebruten beer waren g e e n nur engetöffenen 
ſchöpft, er euern nicht regelmäßig a ne ildern, n kolorirte f elligkeit ſeines Pferdes wurde mmer an, di igi 
gebucht fand. Auch dieſer Zeuge geht auf die Re⸗ ße „n ade eee en en en von 2—3 Figuren und jeden Monat einen reich⸗ Entfernung zwiſchen Verfolgern und Verfolgten werden, wo gleichfalls ruhen deer — | 
5 vom 7. Juli ein und bemerkt, da en daß das Bermiether- Bhande un 5 haltigen Schnittmuſterbogen und außer dieſem etwas ber Nur mit genauer Noth rettete G. den. Insgeſammt ſtreiken 3000 Arbeiter. In | 
rſchlag des Rendanten Beſſert geholt wor⸗ 19 i ein in natürlicher Größe zugeſchnittenes Mufter. ſich und fein Pferd vor den Wölfen auf ein Anina wurden bis jetzt 12 Tode feſtgeſtellt. 
, 15. April mud 16. Oftober teiti|mades Gehöft Hamburg, 22. Januar, ° Die heutiger 
nden 4000 — ſchaffen wollte. B da⸗ ien des Bermiethers von dem Miether aus an Stelle der 2 kolorirten Koſtümbilder Paris, 22. Januar. Das auf der Gras Strei ſammlungen werden vorausſichtlich ber 


in 


um 


des Beſſert zu erzählen gewußt. Als 


Zip fpäter der Frau Beſſert hiervon Mit» 


eilung machte, 


Bam! getadelt, 


gen 


Die 
mehrerwähnten Bleiſtiftnotizen geben dem Ver⸗ d 


idiger des Angeklagten Beſſert Veranlaſſung, 
einen Antrag auf Hinzuziehung des Gerichts⸗ 
chemikers Dr. Jeſerich aus Berlin zu ſtellen. 
Derſelbe ſolle unterſuchen, ob unter dem in Frage 
kommenden Zahlen früher Bleiſtiftzahlen geſtanden 
haben, bezw. ob bei dem Ueberſchreiben mit Tinte 
eine Aenderung der Zahl erfolgt ſei. Das Gericht 
lehnt den Bertagungsantrag ab, weil 
bei dem Fehlen eines Beweiſes für das Vor⸗ 
enſein der Bleiſtiftzahlen an den fragfichen 
tellen eine weitere Unterſuchung ſich erübrige. 


Vernehmung des Herrn Archidiakonus Stein⸗ 
metz. Derſelbe hat in Vertretung des Paſtor 
prim. Pauli die Reviſion am 7. Juli 1896 mit 


großen 
Am entſchiedenſten ſpricht ſich 
angedeuteten 


Mittrinken eingeladen und nachdem die zweite Tode des Ertrinkens im Dorfſee am 9. Dezember 


Herr Fiſchermeiſter 


abhä erſchien. 
115 Be bekundet, daß ſich auch in ber 


. 


r 


r 


* SS 


5 
I 


n 


F Fr nd re 


Kirchenkaſſe der St. Johannis⸗Gemeinde, welche 
B. im Nebenamt verwaltete, ein Fehlbetrag von 
nahezu 7000 Mark herausgeſtellt habe, doch 


konnte nicht mit Sicherheit ermittelt werden, wo⸗ Ex 


72 das Manko ſtamme. — Bemerkenswerth er⸗ 
int endlich noch die Ausſage der Wittwe 
ink. Dieſelbe bekundet, daß nach dem Tode 
res Mannes der Angeklagte Beſſert feine Hülfe 
bei der Nachlaßregulirung angeboten habe. 
Daraufhin übergab die Zeugin dem B. 1500 
Mark, die er ſicher anlegen ſollte, der Angeklagte 
derſicherte ihr auch, daß dies geſchehen 
i, allein fie konnte nur mit großer 
kühe das Sparkaſſenbuch über 500 Mark 
erhalten, während ſie mit der Ausfolgung des 


augeblich beſchafften Pommerſchen Pfandbriefes ih 


über 1000 Mark immer wieder hingehalten 
wurde. Dies Werthobjekt war ja auch in Wirk⸗ 
lichkeit garnicht vorhan Die 1000 Mark find 
übrigens eingeklagt und durch den Verkauf von 
Einrichtungsſtücken des B. gedeckt worden. Die 
Ausſagen der übrigen Zeugen waren für die 
Sache ſelbſt ziemlich belanglos. Um 8 Uhr 
Abends wurde die Verhandlung auf morgen 
Vormittag 9%, U tagt. 


fi) der 
den Büchern gefundenen 
leiſtiftnotizen aus und weiſt auf zwei Addi⸗ 
tionsfehler hin, durch die einmal die Einnahme 
Mark zu niedrig und ein anderes Mal 
die Ausgabe um 1000 Mark zu hoch erſchien. — 5 
err Kaufmann Rabbow, als Zeuge und 
chverſtändiger vernommen, macht noch weitere 
Angaben über die Reviſton vom 7. Juli 1896, 
der er beigewohnt hat. Am Abend deſſelben 
Tages ſei Kerſten bei ihm vorgefahren, um dle 
Angelegenheit vertraulich durchzuſprechen und habe 
dabei viel von dem verſchwenderiſchen ae u 


Zurückzahlung der bei ihr von Johann Orth 


ein in Schwarzdruck ausgeführtes Konfektions⸗ 

rama von 7 und mehr Figuren und ein 
kolorirtes Kinderkoſtümbild von 7—8 Fignren. 
Die Feuilletonbeilagen enthalten außer dem 
Modenbericht auch eine offene Korreſpondenz, in 
welcher die an die Redaktion oder an die Ver⸗ 


viller Werft eben vollendete Stahlſegelſchiff( wegt werden. 
e 9 Ya Fo kippte 8 5 im be 
ewegten Waſſer des Docks von Havre plötzli lge der geſteigerten Erbitterung kaum 

um und wurde vor vollſtändigem Kentern nur 5 ſelbſt⸗ be das Streik⸗Komitee es a 
dadurch bewahrt, daß die Maſten ſich auf den ſchlüge. Heute Nacht fand eine Berathung der 
Kai legten, wo fie übrigens zerbrachen. 60 Ar⸗ Streikführer ſtatt. Die Streikgelder für di⸗ 
lagshandlung gerichteten Anfragen, ſoweit dies beiter, die eben an der Takelung beſchäftigt nächſte Woche find bereits ſicher geſtellt. 

an dieſer Stelle zuläſſig iſt, die bereitwilligſte waren, fielen theils ins Waſſer, theils auf den Dresden. 22. Januar. Der öſterreichiſch⸗ 
und erforderlichen 1 ausführlichſte Beant⸗ Kai, doch ohne erheblichen Schaden zu erleiden. ungariſche Miniſter Graf Goluchowski hat den 
wortung finden. uch fehlt es dieſen Beilagen Die Bauwerft ſchreibt den erſtaunlichen Unfall Mitarbeiter eines Dresdner Blattes empfangen 
nicht an intereſſanten Novellen namhafter dem Mangel an Ballaſt zu. Ju den Schiffer⸗ und demfelben gegenüber ausgeſprochen, daß die 
Autoren, an en Schilderungen von kreiſen von Havre ſtellt man über den Vorfall Reiſe nach Dresden keinen politiſchen Charatker 
großartigen Geſchäftsetabliſſements, ſowie an äußerſt ungünſtige Betrachtungen an. trage. Bei den engen freundſchaftlichen Be⸗ 
praktiſchen und inſtruktiven Abhandlungen der ichn en zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem 
verſchiedenſten Art. Ein praktiſcher Vorzug der üchſiſcen Hofe ſei es ſelbſtverſtändlich, daß en 
Revue vor anderen Modejournalen beſteht darin, bei einer Fahrt durch Dresden auch dem Könige 
daß ſie, außer ihren Schnitttafeln, monatlich ein Beſuch abſtatte. Graf Goluchowski 
aus Seidenpapier hergeſtelltes Schnittmuſter in betonte noch, daß er ſich in Berlin und Dresden 

u Freunde 


| Die bedingungsloſe Aufnahme 
der Arbeit jeitens der ſtreſtenden Nasse i in 


Vörſen⸗Berichte. 


r Ma Pech 22, 83 Zu 1 Korn⸗ 

natürlicher Größe ihr m ilegt, ſodaß zucker Exil, von 92 Prozent —,— bie —.—. ü 

es 85 * e Bew e Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,72 ½ bis gefühlt, weshalb er auch feinen 

Damen mit Hülfe dieſer Schnittmuſter nicht Ar 7 ee ar A a Rendement 

ſchwer fällt, ihre Garderobe ſelbſt anfertigen zu Ban ni in ige I 3,50 

können. Der Preis von 3 Mark pro Blerteljahr Gen N = elle 7 23,28 bis 

dieſes zweimal monatlich erſcheinenden, vornehm 24,00. G eber. —＋ Faß 23,37 ½ bis 

und praktiſch n Modejournals iſt bei Ruhig 0 en. 5 mit * * Pe Perſ 

der Fülle des Gebotenen ein ſehr wohlfeiler und San ohauder I. Produ 6 vanfito . a. B. 

Ste an dale fomit allen benjenigen, dee fh für Feser pet, Pen 920 er Je 
deſſen Tendenz intereſſiren, angelegentlichſt em⸗ Februar 9,17 ½ bez., 9,20 B. per März 9,22%, rügte 

pfohlen werden. bez., 9,25 B., per April 9,25 G., 9,30 B., per 

g eee eee 2 ar Juli 9,47%, G., 9,52%, B. Matt. 

ie beantragte Rückſchaffung der Sachen durch 43 er im Rohzuckergeſchäft 480 000 

entner. 

Köln, 22. Januar. Rüböl loko 61,00, per 

Mai 58,70. — Wetter: Schnee. 

L 22. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. K Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
Fei an Bord N 

ebruar 9,15, 


— Zwecke der Regelung eines einstweiligen Zu⸗ länger ausgedehnt habe, als ur 
ſprünglich beabſichtigt worden fe. 
Mün 2. Januar. In einer gefterw 
Abend im „Münchener Kindl“ abgehaltenen 
ſozialdemokratiſchen ä die von 5000 
ach Reichstags abgeord⸗ 


genommen, 


eine Reſolution an, 


per Januar 9,15, per des Referenten beipflichtet, die bürgerlichen Par⸗ 


h Stelle durch ihn vermittelt. Somit hat dieſer Feb der, Mär 9,17%), der April teien als den gemeinſamen Feind bezeichnet 
— — — 2 n Beiein, deſſen Vermittelung ſich bekanntlich über Aab Mal 9,32 ½, per Auguſt 9,57½. — ferner die Beſeitigung der derzeitigen Produk⸗ 


Hamburg, 22. Januar, Vorm. 11 Uhr. un 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März —,.— G., per Mal 52,25 G., per 
September 52,75 G., per Dezember 54,00 6. 
Wien, 22. Januar. Getreidemarkt. 


„ dlungsgehülfen in Hamburg gegründete ; europäiſchen Preſſe ausgedrückten Vermuthungen 
treffen, durch welche ein Zuſtand herbeigeführt Han ö N ; „er- Weizen per Frühfahr 8,54 G., 8,56 B. en 1 
wird, der den Antragſteller in feiner Rechtslage a min 1 ent a A Frühe; 7,10 G. 7,12 B. Mals per Mai⸗ 5 « — — ueber — 


unt 4,22 G., 4,23 B. Hafer per Frühjahr 
6,41 G., 6,43 B. . 
Peſt, 22. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
dukten markt. Weizen loko geſchäftslos, per 
Frühjahr 8,21 G., 8,22 8 ai⸗Juni 
8,24 G., 8.25 B. Moggen 
6,71 G,, 6,72 B. Hafer per ige 6,98 ©, 
6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 3,87 G., 3,88 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. 
Wetter: Schneefall. 


Feueſaege 
9 


Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge hat das Gros der Derwiſche, 
einſchließlich der Vorhut, eine Stärke von 1000 
Mann. Die Truppe hält Amidas beſetzt, 


ember gefällte Urtheil des ek in 
während die italieniſchen Streitkrüfe in Keren 


St. Gallen, welches die Bank in St. Gallen zur 


ö lagern. Bis jetzt iſt es zu keinen ernſten Zu⸗ 

(Erzherzog Johann von Oeſterreich) hinterlegten lungen b ig f 1 Glasgow, 22. Januar, Vorm. 11 Uhr 
= gen beſitzt. Bereits über 53 000 über alle ſammenſtößen gekommen. Die Derwiſche wollen 
einen Milton in baar und Papieren an den Bes Länder vertheulte Kaufleute aller Geſchaltezweige b. u Moheifen. Med numbers mars anfheinend die Stafiener aus den fechten Ver⸗ 


vollmächtigten des Bruders des verſchollenen 


rants 48 Sh. 3 d. 
Erzherzogs verurtheilt hatte. 


Ruhig. ſchauzungen herauslocken und in offener Feld⸗ 


ſchlacht angreifen. 

Der oberſte Sanitätsrath verbot jede Waaren⸗ 
einfuhr aus Indien. Die Frachten jener Schiffe, 
welche in einem indiſchen Hafen nur anlegten, 
werden bei der Ankunft in Italien auf Bord 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 22. Januar. Wie die „Poſt⸗ hört, 
wird Graf Arnim ſeine Behauptungen betreffs 
der Börſenverhältniſſe in der Oeffentlichkeit des 
Reichstages bei dem Antrag Baajce wegen Auf, o. vo 
hebung der Tranſttlüger deweſſen. u 

en Beleidigu 


der Schiffe desinftzirt. 
ndon, 22. Januar. 
N 


1896 hat der Herr Regierungspräſident in Köslin 
dem 13jährigen Knaben Joſeph Topka in Reckow 
eine Belohnung von 30 Mark bewilligt. 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


Zur ah der am 22. März d. J. ſtatt⸗ 
findenden Säkularerinnerung an den höchſtſeligen 
Kaiſer Wilhelm I. hat die „Deutſche Militär⸗ 
Muſiker⸗Zeitung“ in Nr. 3 ihres Blattes ein 
Preisausſchreiben erlaſſen für die einem Preis⸗ 
gericht zu unterwerfende beſte Kompoſition eines 
gegebenen patriotiſchen Gedichtes — „Der gute 
Soldat“ betitelt. Dieſem Ausſchreiben unterliegt 
die Abſicht, für den deutſchen Soldaten ein leicht 
ſangbares, friſches und erhebendes Lied zu ge⸗ 
winnen. Wir können noch beifügen, daß die das 
Originalausſchreiben enthaltende Nummer ber 
Deutſchen Militär⸗Muſiker⸗Zeitung“ durch die 
pedition des genannten Blattes (Berlin SW., 
Schöneberger Straße 27) Jedermann auf Ver⸗ 
langen und gegen Einſendung von 20 Pfg. porto⸗ 
frei zugeſtellt wird. 5 


unterzogen worden war. 

— Dem 2. Bataillon des Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Nr. 13 (Herwarth v. Bittenfeld) und dem 
1. Bataillon des Thüring. Infanterie⸗Regiments 4 
Nr. 71 werden am Geburtstage des Kafſers 
neue Fahnen verliehen werden. Die Ruge 
und Weihe der Feldzeichen wird am 27. d. M. 
im hieſigen Schloſſe ftattfinden, wozu Abord⸗ 
morben der betreffenden Regimenter befohlen 
worden find, 


— Der Kaiſer beſichtigte heute die Rekruten 
der Potsdamer Garniſon und nahm im O 
ste ein. des Erſten Garderegiments das 
ück ein. 


Auf Anordnung des livländiſchen Gou⸗ 
verneurs ſollte in Dorpat geſtern der dortige 
Einwohner Alexander Witip, der in dem Städ⸗ 
chen Petſchory die Frau Natalie Weidenbaum 
und deren Tochter ermordet und beraubt hat, 
verhaftet werden. Witip widerſetzte 80 der Ver⸗ 
haftung, erſchoß den Revieraufſeher Hoerrak und 
brachte dem Poliziſten Martinſohn eine lebens⸗ 
gefäbrtigge Verletzung bei. Dann flüchtete, er. 
eine Ergreifung iſt noch nicht gelungen. 
Breslau, 22. Januar. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Breslauer General⸗Anzeigers“ wäre 
der Hauptbetheiligte an der Ermordung des Ban⸗ 
kiers Cohn in Pleß, Wladowski, in Szezakowa 
ui Fr verhaftet worden. 
on der . Grenze, 20. Januar, 
g. 


’ Wetteraudfichten 

für Sonnabend, den 23. Jantar. 

Ein wenig kälter, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
herrſchend wolkig mit Schneefällen und friſchen 
nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 


„Revne des Modes Barifiennes“, illuſtrirtes 
Journal für elegante und praktiſche Pariſer Moden. wird der „Königsb. g.“ geſchrieben: Am 
Dieſes im Verlage von Hoffmann u. Ohnſtein in letztvergangenen Freitag jpät Abends kehrte bei 
Leipzig nunmehr im 18. Jahrgang ericheinende ſtarkem Schneegeſtöber der in der Nähe von 
Modejournal hat ſich die Aufgabe geſtellt, die Grajewo anſäſſige Beſitzer G. auf feinem ein⸗ 
neueſten franzöſiſchen Damenmoden ſofort nach ſpännigen Schlittenfuhrwerk von einer Reiſe 
ihrem Erſcheinen in reichſter und vielſeitigſter zurück. In der Nähe der Forſt. an der ihn jein 
Vollſtändigkeit, begleitet von deutſchem erklärenden Veg vorbeiführte, wurde das junge Pferd plötz⸗ 
Text und illuſtrirten, überſichtlich gehaltenen lich auffallend unruhig. Durch dieſes Benehmen 
Modeberichten, ſowie von zahlreichen Schnitt⸗ des Thieres aufmerkſam gemacht, wandte ſich G. 
muſtertafeln, und in natürlicher Größe ge⸗ um und erblickte zu ſeinem nicht geringen Ent⸗ 
ſchnittenen Muſtern, der deutſchen Damenwelt zu ſetzen etwa vier bis fünf große Wölfe in geringer 
übermitteln. Die „Revue des Modes Pariſtennes“ Entfernung hinter ſich und hieb nun auf das 
erſcheint am 1. und 15. jeden Monats mit fran⸗JPferd ein, das er kaum noch länger zurückhalten 
zöſiſchem und deutſchem t in Folio⸗Format konnte, um ſich jo den 0 wie irgend möglich 
und bringt im Laufe eines jeden Vierteljahres, in Sicherheit zu bringen. Die hungrigen Raub⸗ 


4 


ch bei Brahemünde 
Weichſel bei Th — 


bei Poſen — Meter. 
— Um 20. Januar: Netze bei Uſch + 1,06 
Meter. 


C 
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Petersburg: — nur ͤcht, wenn direkt 
Serilgtweife verfantet, lens beabſchtge zei Henneberg.Leide 8 Tacıen Fair se 

Safe zogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bit 
feiner Artillerie neue franzöſiſche Schnellfeuer⸗ P. 18.65 p. Meter — glatt, geftreift, tarrirt, gemuſtert, 
geſchütze einzuführen. Die Neubeſchaffung ſoll] Damaſte ꝛc. (ca. 240 berſch. Dual — 2000 verſch. 
etwa 85 Millionen Rubel betragen. r Ntenerfrei ins 


Frankfurt a. M., 22. Januar. — 5 
Frkft. 3 


chen 
otſchaft, wo er das ch 
einem Aufenthalte von 2½ Stunden ſetzte er die 


Reiſe fort. 
Köln, 22. Jauuar. (Privat⸗Telegramm.) 
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Mufter umgehend. 
Lager: oa. 2 mintlonen Meter. 
tg.“ wird aus Peſt gemeldet: Abends ]Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl Zürich. 


Kerlin, den 22. Januar 1897, Fremde Fonds. Ben Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 2 3 0 — Abr N 
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Der Goldgräber von Merdſontein. tun. ge 


Roman von Woldemar Urban. 

14 Na@pru verboten. 
Natürlich, dann kommt der dritte Akt, die Be⸗ 
richte der Beamten aus den Claims, die Dividen⸗ 

den ⸗Schätzungen, die Generalverſammlung, und 
— die Börſe, dieſes wunderbare Labyrinth der 
modernen Zeit, in deſſen geheimnißvollen Irr⸗ 
gängen ſich niemand zurechtfindet, die Makler, 
die Spekulauten, die mit nichts handeln und 
große Summen verdienen, oder verdienen wollen, 
8 il die Dummen, die nie alle 
erden — — — 


Ich ſage Dir, das wird ein wunderbarer Akt. 
nur auf, Allan, das iſt Kunſt, das iſt die 
wahre Kunſt der Neuzeit und — — wir, wir 
ſind die Künſtler. 
Hm, aber damit iſt das Drama noch nicht zu 
Ende. Es wird wohl noch ein vierter Akt 
kommen? He, Harry? 
Ein vierter Akt? Natürlich. Jedes recht⸗ 
ſchaffene Trauerſpiel hat vier Akte. Der vierte 


Akt iſt die Pleite, erwiderte Miſter Deviller es 
laſſen, ſtand auf und ſteckte die Hände in die 
Hoſentaſchen. 
Du fürchteſt ulcht, daß die mehr oder weniger 
Gerupften hinterher ſuchen werden, wem ſie ihr 
Unglück, vielleicht ihren Ruin, den Untergang 
ihrer Familie zu danken haben? 
lächelnd über den Klemmer hiuwegſehend an. 
ſehe, daß Du nichts verſtehſt, ſagte er dann. Du 
mühelos reich zu werden, Du verſtehſt nicht, wie 
wiſſen, an die Börſe drängen, unbeſehen Papier⸗ 
geben, perſönlich zu prüfen und zu lernen. Du 
d 


Und Du fürchteſt nicht, Harry, daß dergleichen 
— Kunſtleiſtungen auf den Autor zurückfallen? 
Miſter Deviller blieb ſtehen und glogte ihn 
Ich weiß, was Du ſagen willſt, Allan, und ich 
verſtehſt nicht das Fieber unſerer Zeit, raſch und 
ſich eine Unzahl Unberufener, die von Nichts 
ſtücke kaufen, ohne ſich auch nur die Mühe zu 
derſtehſt nicht das Krankhafte, das Dumme, das 
darin liegt, wenn die Leute denken, es gäbe irgen 
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N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


800 Seiten 12. Zweite Aufl., broeh. 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pfg. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2009000004 5 „0 
423202228028 6400404044044 


* 13 * 
Materialwaaren⸗Lieferung. 
291600 Flacher 
4300 Flaſchen Bayrſſchbier. 600 Liter Bayriſchbier 
in Fäͤſſern, 4000 kg Bohnen, te ke 
Buchweizengrütze, 550 kg Kochbutter, 300 ke 
Carbolſäure, 6 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 
6000 kg Erbſen, 600 Liter Eſſig, 150 kg Firniß, 
400 kg Gerſtengrütze, 11000 kg Gerſtenmehl, 
150 kg feine Graupen, 2000 kg gewöhnliche 
Graupen, 150 kg Hafergrütze, 6 ebm gelöfchter 
Kalk, 180 kg Kientheer, 6 kg Kümmel, 4000 kg 
Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 2000 Stück Mauer⸗ 
ſteine, 40 kg Fadennudeln, 1700 kg Petroleum, 
30 kg Pfeffer, 5 kg Piment, 28 000 kg Raps⸗ 
kuchen, 1350 kg Reis, 100 kg Rüböl, 3500 kg 
Salz, 1300 kg amerikaniſch Schmalz, 1350 kg 
Schmiedekohlen, 850 kg grüne Seife, 400 Flaſchen 
Selterwaſſer, 300 kg Soda, 300 kg Steinkohlen⸗ 
theer, 80 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 
600 kg Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 150 kg 
Weizenmehl, 1500 kg Weizenkleie oder 5 * 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1897/8 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
* werden. 
ngebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umfchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verſehen 463 a 1897, Vorm. 11 uh 
Pr r 7 orm. = 


Sonnabend, den 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 

portofrei hierher einzuſenden. 
Die all emeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Anſtalt einzuſehen, können von dort 


er der 
auf Wunſch 
werden. auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen 


Ueckermünde, den 9. Jaunar 1897, 
Die Inſpektion 
der Provinzial⸗Korrektions⸗ und Landarmen⸗ 
Be Anſtalt. 
Ein Lan 


und in Landgut von 330 Meg. mit guten Gebäuden 
Näherachlihem Inventar für 61,400 Mark zu verkaufen. 
stellung) achrichten (Kaufbedingungen, Inventar, Ber 
gegen durch den Notar Pietzueh, Naugard, 
dialien, 


ur 


7 Stuben. 
Birkenallee 41, III, mit 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., he 

nungen von 7 Zimmern, reichlichem; 
Garten, Balkon, mit oder ohn 
. — April eventuell auch früher zu ver 
mie 


en. 8 „Zub., Fischmarkt 2, 
Elifabethftr, 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. kenwalderſtr. 10, Ecke König⸗Albertſtr., 5 griedrichft. 3, AI Fibre 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu werm. Roſengarten 31, v. J. 2 fenfir 5 
am Muguftapl,, Centralhei. ut, Bade⸗ u. Mädchenſtube per 1. 4. für Karlſtr.-Ecke, Wilhelmſtr. 17, 4 Zimmer | Sie ſebrechtſt. 3, Stſt m Ach. Klo ſof a. Kell 
A zu verm. Näh. 2, 2 Tr. r. u. Kabinet z. 1. April zu verm. N. II I.] Sberwiet 200, 2 Stuben mit Kabinet. e erwohnungen. 
6 Stuben. Mädch tr. 5, 5 Zim, Balkon, Badeſtube. Oberwiek 78, p., Ball., Kloſ. u. Zub. z. 1. 4. 97. Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. Grabow, Breiteſtr. 34, zu vermiethen. 
Vellevneſtr. 61 (am Berl. Thor), III, find herrſch Kronen tapfer 2 Jubeh, for. o. ſp. 4. v. — — 8. W. 1 ed. 8 l EN Au z bu b. m Grid 3.1.4.97. 
e e av. Je ve. geber b. Möhmlker Bitte .. Wölfe 2. LS, Babel, Zubeh, W. Seil Hinterhaus, Möblirte Stuben. 
mae denen . Mäheres B Tr. 7. Khon mit Kab. ff, od. 4. 1 4. 97 * von 2 Stuben Alte Falkenwalderſtr. 14, B Treppen r. 
iA Bahn 8 1. dbl a be Pier .ch e 5 zu vermieten. Näh. bel Fran fig . Eee ber: 
, mit Rab. 29-48 „M Nä0.1C.] | Nüske, A P 
deere kerl. 6, 1. Wohmumg| 1.4 1897 Bilig du demehen berg Sig rem 1% (8 J f 4628 Ä Werbebahtt, ein BD. Dimmer zu bern. 
‚don 6 Im, Balk. Mr 1 29] deſeldſt im Kederlahen er Sag e d e , tube, Kam a bt, m, Be 
Wohnung v. 6 hof. ob. zum 1. 4 97 Saunierſtr. 3, IL, mit Badeſtb. N. Hof 1 Gr. Domſtr. 19, II, m. Kab., Küche z. er en e, mer, Küche. ee ee zum 1. 2. mi 
in bern. 2 M. | x e ee Ein .R 1:80.4.1407. 9.p.| d 19/20, 1 fl Border zus. . 15.4 a Kun 2 
m 27 1 A 8 Kabinet * fi 8 2. 1. 11 — 1 
A Stuben. 1. April 97. Preis monatl. 57.80. e 1 1 za * 
num i. ld. mu Nn, Bebe bau . ge ! Gifebreitin. 8, 3 Im. 1 1. 4 97 gu ven er l. Le — Bub am 0 51. 


Nur keine Sorge. 
der ſtehen bleibt? f 
Sir Edward ſah ſich den Mann, der ſo ſprach, 
nachdenklich von oben bis unten an. Er hatte 
trotz ſeines behäbigen, etwas nachläſſig⸗gutmüthigen 
Aeußeren doch etwas Raubthierartiges an fi 
etwas Viehiſches, was ihn an eine Scene er⸗ 
innerte, deren Zeuge er einmal in Aegypten am 
Nil geworden war. 


Niederung am Fluß eine Schaar Kraniche unter] Dein Säckelmeiſter ſein. 


r 


I 
Dort fah er, wie in einer] Depiller dabei, ich will auch wider De 


Dich 
ere, 


fordern. Soweit ging die Freundſchaft 
und auch ſeine Verpflichtung nicht. f 

Einige Tage ſpäter gab ihm aber Miſter 
Deviller eines Abends doch ein kleines in eine 
alte Zeitung gewickeltes Packet. Es war im Klub. 
lokal des „Turff“, wo Sir Edward zu Abend aß. 

Aus alter Freundſchaft, Allan, ſagte Miſter 
inen Willen 


Ich werde Dir ſchon 


fi einen Krieg aufführte, in dem die Kleinen] ſagen, wenn Du fie weitergeben mußt. Wie gejagt, 
und Schwachen der Thiere von den Stärkeren] Allan, aus alter Freundſchaft. 


getödtet wurden, weil den Fluch über das 


von ben nenen 


Ich betheilige mich an einen 


Meer nach Norden vielleicht nicht ausgehalten] das Packet auseinauberfaltete, waren hundert 
haben würden. Auf dieſem Standpunkt ſchien] Stück von den neuen Shares à 1 Pfund Sterling 
N Deviller zu ſtehen. Was ſtürzt, ſtürzt.] darin. Neugierig ſah er dieſe Scheine an. Sie 

a war keine Rede von Schonung der wirth⸗] waren ſehr hübſch mit zierlichen Randleiſten und 
ſchaftlich ſchwachen, von Unterſtützung der Hülfloſen,] hübſchen allegoriſchen Figuren auf der Stirnſeite, 
von Mitleid, von Nächſtenliebe keine Spur. Miſter] wo ein Mann abgebildet war, der im Schweiße 
Devillers Evangelium lautete: Ich — und ſonſt] ſeines Angeſichts mit dem Spaten grub. Aber 
nichts. Natürlich hatte er auch ſeine Art Philo⸗ darüber ſtand in großen gothiſchen Lettern: Reed⸗ 
ſophie, ſeine Rechtfertigung. Er war aufgewachſen] fontein⸗Goldfields und dieſelben Worte ſtanden 
wie ein Halbwilder, ſeine Eltern waren todt, ver⸗ auch in zierlich verſchlungenen Buchſtaben, deren 
heirathet war er nicht, nie hatte ſich irgend eine] Hälfte abgetrennt war, wie man das häufig auf 
Seele ſeiner angenommen, niemand hatte ſich um] Staatspapieren, Cheques und Wechſeln ſieht, 
ihn gekümmert, — alſo folgerte er, wäre es eine] längs der Dividenden⸗Scheine, die bis in das 


Damit ging er wieder fort und als Sir Edward ward 


ö in Nr. 26, 
verſammlung der ionaire als Dividende ber 


würde, alles ſehr ſauber und zierlich auf 
feſten, echten Lumpenpapier gedruckt. 
Es war ein wahrer Staat und jeder, der einen 


nicht Schein kaufte, mußte ſeine Freude daran haben. 


Und doch war dem Sir Edward im erſten 
Augenblick, als müſſe er die ſchönen Scheine 
zurückgeben. Aber Miſter Deviller war ſchon 
wieder fort. Dann beſah er fie immer genauer, 
freute ſich über die ee Aus ſta und 
Herſtellung der Scheine. Sie ſahen ſo ſolid, jo 
vertrauenerweckend und vielverſprechend aus. 
Dividenden⸗Scheine bis zum Jahre 20001 Hm! 

Dann fragte ſich Sir Edward, warum ihm ſein 

alter Freund“ Harry wohl die Scheine gegeben 
habe. Aus alter Freundſchaft wohl nicht und 
wenn auch, dieſe alte Freundſchaft und ihre Be⸗ 
ſchaffenheit kannte er wohl. Weshalb Hatte er 
ihm alſo die ſchönen Scheine gegeben? Er hatte 
ja keine beſtellt und auch keine bezahlt. Waren 
fie ein Geſchenk? Jedenfalls. Aber weshalb? 
Wofür? 

Sein alter Freund Harry Debiller fürchtete 
wahrſcheinlich, daß er plaudere und damit dies 
nicht geſchehe, wollte er ihn mit „drin“ haben. 
Er ſollte ein Inteteſſe daran haben, daß über 
Reedfontein nichts Anderes geſagt werde, als 
was den neuen Shares günſtig war. 
Ja, ja, ſo wird's wohl ſein, dachte Sir Ed⸗ 


Hatte ſein alter Freund nicht auch geſagt, er 
würde es ihm ſchon ſagen, wenn er weiter⸗ 
geben müſſe? Natürlich. Er würde das ſchon 
thun. Er mußte es thun, denn ſonſt könnte er 
ihm eine böſe Suppe ei n. Alſo warum 
ſollte er bockbeinig ſein und Aufſehen machen um 
eine unbedeutende Sache? Hundert Pfund! — 
In zwei drei Monaten waren dieſelben Scheine, 
die ihm ja garnichts koſteten, vielleicht zwei⸗, 
drei⸗, funfhundert Pfund „werth“, meinte Sir 
Edward. Er konnte vielleicht ſeinem früheren 
Schaden wieder beikommen. 


Eliſabethſt. 19, h. W. v. 5 Zim. Bel. 12— 1 u.3—5 
Altdammerſtr. 5, Villa, Wohn. von 5 Zimmern, 
Badeſtube ꝛc. per 1. 3. bezw. 1. 4. cr. zu 


vermiethen. 
Iriedrich⸗Karlſtr. 28. Näheres 3 Tr. r 


ſehr ungleiche Sache, wenn ich mich 85 pe Jahr 2000 reichten und deren jeder Einzelner 


Jemand kümmern würde. Ich ... 


Bekanntmachung. 

Montag, den 1. Februar d. Js., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der im reichsfiska⸗ 
liſchen Theil des Bauviertels IV beim Fort Preußen 
an der Friedrichſtraße und der Stoltingſtraße belegenen 
beiden Parzellen 1 und 4 von 1178 qm bezw. 946 qm 
Größe ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer ein⸗ 
geſehen werden. 

Stettin, den 16. Jauuar 1897. 

Die Reichskommiſſion 


FEET 
Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 
16. d. Mts. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in dem Termin am 1. Februar d. Is. 
Vorm 11 ½ Uhr, auch die Parzellen 2, 3, 5 und 6 
ee eee IV zum öffentlichen Verkauf geſtellt 
werden. A 
Nachdem zunächſt die Parzellen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 
einzeln ausgeboten ſind, findet ſodann ein Ausbieten 
der . n a Fläche des Bauviertels IV 
ſtatt. plan und Verkaufsbedingungen können vor⸗ 
her in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 

Stettin, den 18. Januar 1897. 


Die Reichskommiſſion für die Stettiner 


Feſtungsgrundſtücke. 
Färberei, Spinnerei u. 
Tuchfabrik zu ver⸗ 
pachten! 


Die Stadtgemeinde Konitz iſt Eigenthümerin der 
früher Kindenburg ichen Färberei und 


Spinnerei, in Mitte der Stadt belegen. In 
derſelben ſind ſeit 30 Jahren Tuchſtoffe, Warps, 
Flanelle angefertigt worden, außerdem iſt Färberei 
und Spinnerei damit verbunden geweſen. Die ge⸗ 
ſamte Anlage iſt auf 15 Jahre vom 1. Juli 1897 ab 
zu verpachten. Maſchinen, Geräthe und Dampfkeſſel 
können vom Pächter käuflich übernommen werden. 
Laden und Wohnung können mit vermiethet werden. 

Pachtbedingungen und Verzeichniß der Maſchinen 
und Geräthe können gegen 2 % Gebühren von uns 
bezogen werden. Beſichtigung der Anlage jederzeit 
geſtattet. 

Offerten ſind baldmöglichſt erbeten. 

Konitz, den 20. Januar 1897. 

Der Magiſtrat. 

Evangeliſations⸗Verſammlung Sonntag und 
Dienſtag, Abends 8 Uhr, im Konzerthaus, Eing. 
ae IV. Aufg, 2 Tr., hält Hilfsprediger 
Bl — Bielefeld. Jedermann herzlich eingeladen. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover). 


Städtische Technische 


Mittelschule 
zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. ial⸗ 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern.— 26. Jahrgang. — Programm mit 
Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


Vermiet ungs- A 


Er war außerordentlich geſpannt, wie ſich das 


dem Eigenthümer das Recht gab, bei der Geſell⸗ Trauerſpiel- entwickeln würde. 


i Stettiner brundbesitzer-Verein. E} 


Hierdurch laden wir die Mitglieder unſers Vereins zur diesjährigen 


Ordentlichen General⸗Verſammlung 


auf Sonnabend, den 30. Januar, Abends 8 Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen Bereins hauſes 
Eliſabethſtr. 53, ganz ergebenſt ein. 
Tages Ordnung: 


. Geſchäftsbericht über das verfloſſene Jahr. 
Ertheilung der Entlaſtung. 


. Kaſſenbericht und 
des Vo 


Wah rſtandes. 

„ Feſtſtelluug des Etats für 189697. = 
Mittheilung über die Einrichtungen des eigenen Vereinsbureaus. 
Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Wiehards: 


Som 


Das Miethsrecht im Bürgerlichen Geſetzbuch. 
7. Gelchäftliche Mittheilungen. 5 


Der Vorſtand. 


„Nordstern „Nordstern | 
Lebens-Berfiherungs-Altien-Gefel- Unfall- und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
ſchaft zu Berlin. Aktien⸗Geſellſchaft. 

3 — . — 8 Bublitz, Schlawe, Rummelsburs, 
0 i ur tom beabſichtigen wir beſondere General ⸗Agentur 

ee und aden Tantiongfähige und energiſche, mit den Serhättniffen dieſes Bereits ver: 
traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. 
Berlin, den 8. Januar 1897. 5 
„Nordstern“ 
Lebens-Versicherungs-Aktlen- Gesellschaft zu Berlin W. 


8, Kaiserhofstr. 3. 
n. b 


Oeffentliche Verſammlung 
der Schneider und Näherin nen 


am Montag, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Sueker, Alleeſtraße 3—4. 
Tagesordnung: 

| 1, „Die Lage der arbeitenden Klafien“, Referent Fir. Storch. 

2 Die Mißſtände in den Geſchäften von J. Fuchs und 


Moritz Markus. | 

Es ift Pflicht ſämtlicher Schneider und Nähererinnen, beſonders der bei J. Fuchs und Moritz 
Markus beſchäftigten, pünklich zu 
Entree 10 Pfg. 


Herzen 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


Gartenlaube. K 


1 Adonnementspreis vierteljäßrlih 1 Mark 75 Pfennig. 
ö Zu berieben durch die Suhhendlungen and Yorämter. 
7 N e 


PSE E 2 2 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben. 


zum 1. 4. 97. 


Bellevneſtr. 16, 4 Stub. u. Zub. z. 1. April zu v.] Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubeh. z. 1. 4.97. 
Grabowa. O., Breiteſtr. 8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o. ſp. I Meneſtr. 5h, p. ev. II, Sonnen., 21,50 ev. 22,50 
Grabow, Breiteftr, 38 i 

Bugenhagenſtr. 19, 


Elisabethstr. 19, ,.W.v.4 Zim. Beſ 12—1u.3—5.] Pollwerf 87, 21 4 


kerſtr. 1 eundl. 
a * Se * 


W. v.3—4 Zim. z. 1.4. zu v. 
mit Kab Bade lub 1 Stube. 


Näh. Sout. 2 Stuben. 


3 Tr. rechts. 


a 


2 2 Näheres 1 Tr. Fuhrſr. 18, zu 7 „44 zum Febr 


10. 2 Tr. a. N, r. 


J (Herren-Abend). 


nzeiger 


Grabom, Breiteſtr. 34, zu vermiethen. 
, für 2 Berl, 
Vorderſtb. 


rv hob. er das Meine Padet gleichnittg 


thnend in die Taſche—— — — 
N va: 


Miß Miggins hatte 
Auftrag erhalten, die beiden Miſſes Y in 
allen Sachen, die zur Hauswirthſchaft gehören, 
beſtens zu unterrichten. Sie ſollten alles lernen, 
ſowohl was zu einer kleinen wie zu einer großen 
Haushattung gehört, damit fie ſpäter, wenn fie 
ſich einmal verheirathen ſollten — wie Seine 


Lordſchaft ſagte, einer ordentlichen Haushaltung 


auch ordentlich vorſtehen könnten. 


Im Uebrigen ſollten die Damen im Haufe Seiner 


Lordſchaft eine Stellung haben, wie es ſich eben 


für junge Damen ihres Standes geziem. Sie 


gehörten natürlich nicht zur Familie, aber Seine 
Lordſchaft wünſchte und befahl, daß man ihnen 
im Hauſe mit geziemendem Reſpekt, freundlich, 
entgegenkommend, und beſonders was Iſa an⸗ 


langte, weil fe. ſtumm war, schonend und lieb⸗ 


reich begegnete, ihnen gehorchte, wo ihnen zu ge⸗ 
horchen war, ſie anwies und unterrichtete, wo 
das am Platze war. Was die Damen für Neu⸗ 
anſchaffungen — denn ſie zogen ziemlich ärmlich 
und armſelig in Leighton⸗Houſe ein — 


für 
Toilette, für Taſchengeld und dergleichen pate 2 
a 7 


werden mußten, jo mußte Miß Mlggins 


neben ihrem Wirthſchaftskonto noch ein beſonderes 


Konto einrichten, was von Woche zu Woche von 


Seiner Lordſchaft geprüft und von Mifter Maſham, 4 


dem Sekretär beglichen wurde. 


Miß Miggins ihrerſeits wieder betonte den Aufs 
trag Seiner Lordſchaft, beſonders was Iſa anlangte, 
ihr ſchonend und liebreich zu begegnen, in einer 
Weiſe, die ihrem guten alten mitleidigen Herzen 
alle Ehre machte, aber doch Miß Margot ſehrt 


ſtark mißfiel. Nicht als ob die Miß Migaius 
die ältere Schweſter vernachläffigt hätte. Die 
alte Miggins liebte mit ihrem liebedürftigen Her⸗ 
zen beide Schweſtern, fühlte ſich aber zu der jün⸗ 
geren, als der bedürftigeren mehr hingezogen. 


Fortſetzung folgt.) 


Broschüre gratis und franko über 
erven leiden, 
Seh wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 


N leiden, Wunden, Gesehwüren, 


mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. 8. W. n langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts brieflich 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Verband deutscher 


Militäranwärter und Invaliden 5 


(Zweigverein Stettin). 

Heute Abend, 23. d. Mts., findet im Fürſten ſaal 
(Randower Molkerei), enwalderſtr., die Feier des 
Geburtstages Sr. 

Zahlreiches a 


er 


der Kameraden 


erbeten. Vorſt 


ward. 


Mannes zu orientiren. Wir empfehlen z 
dieſem Zwecke gi 
J. Hildebrandt, 
Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 

Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 K. 

Verlag von R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


P. H. Preyers jr, 


Billige Bezugsquelle. Stoffmu 
und illuſtr. Preisliſte koſtenfrei. ve; 


Halton-Weine 


Deutsche Weine 
aus deutschem Malz. 


Genussmittel für jeden Gesunden, 
Labsal für Kranke, 
Kräftigung für Schwache, 


Malton-Sherry 


gleicht feurigem, 


Malton-Tokayer 


vollmundig, extractreich gleich 
alten Ausbruch-Weinen, 
/ Liter-Flasche ® Mark. 
„ haben bei: Max Meyer, Stettin, 
Giesebrechtstr. 9. 


ar * 


spanischem Weine. 


zu verm. 


Lindenſtraße 
ſind 3 große L 


von 100 qm, 90 qm u. 40 


von Seiner Lordſchaft den 


ajeſtät des Kaiſers ſtaſt 

Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre 
her, daß Melanchthon geboren 
„Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 
ſich über das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden 


Kravattenfahrik 


St. Tönis, Crefeld 169, 


A 


Nu 


“ 


N N Re —7. .. 7... ET U ES . Ze BEER 7. 


Familien⸗Anzeigen ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn 7 Wandt Anklam]. 
Geſtorben: Frau Schultz Louiſe geb. 5 N 


‚sellschaft für Fabrikation” 


* u Caroline Winzer geb. Blixen [Tribſeesſl. Frau Ei - cn : B K 7 1 55 I F 
— £ Ei, eh ah. 28 ee Fan N E amm mac Ung. K hl a 
. Auguſte üller geb. röder Anklam]. rau 2 81 — 9 ee 22 * 3 t ft 
. re 9 7 — — —.— dene. Die Liquidation der Firma Dünnwald Gebr. | von 0 ens 1 en 
enhagen [Cröslinl. Herr Car rtmann Saal. INachfol 1 7 
| S . rr ger ist jetzt handelsgeriehtlich geschlossen. Die i 8 8 0 8 
} er e Lokalitäten am Hohen Steinweg 15 sind von mir aufgegeben, vormals F. Hard (mudchh & Co. 
der George Cartellieri [London]. dagegen sind mir nachstehend eee N un — ö 4 g Ratibor Ob erschl esie n j 
y i a igen rer . 13. 1 1 7 liefert zu den billigsten Preisen in bekanntar bester Qualität: £ 
g Kirchliche Anze meuen Lokalitäten zu nachstehend ausser- r R i 
: zum Sonntag d. 24. Januar (6. n. Epiphanias). © gewöhnlich billigen ee 2 2 E Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
5 10 Gebe un 8 6. Bordeaux -Weine 1 f. Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen fur 
1 be ut | % % | Fine old Portwine m. electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. | 11 Fl. superior 1878 er 2,50 2 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. nat. Talbot M. —,85 ns alter Sherry... ” 110 . 
5 Am Mittwoch, den 27. d. Mis., Vormittags 10 Uhr: „ Duples sis „ e Ganz feineraltersherry 8 1,50 
3 OS ornerftag Abend 8 Uhr Sibeftunde in der Schl: EM „ E later Margau: ” Cane feineralterSherry „ ey 
5 „ RE „12 iter Madeira , 5 710 Kalser Barbarossa-Kaffee in -farbig Papier. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. | „ Cos d’Estournell. „ 1,78 . 5 a 5 2 De 7 
8 8 . nn 88 75 und Abendmahl). 8 N » — Larose us Malaga „ 165 Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee⸗ 
1 Derr Prediger Licentiat Dr, Lülmamı um 5 uhr. ñ „ montrose (orig. Ma 21 15 ii Ba Fr Surrogate 
3 Mach der Predigt Verſammmlung der konfirmirten Abz. Schlossbr.) „ 2,30 f Eee u Tr 
7 g anz feiner alter Medi- von 
2 Töchter in der Taufkapelle.) „ Milon Duhard * 
2 ea Dom Bor: u. C F (Schloss-Abz.) . „ 2, 90 Wee l 5 158 J. N. W eiss 
ammlung einer Kollekte für den deutſchen Herbergs⸗ Mouton d'Armall- mn, nd Knie ; 2 > 
2 Dialern: er ” haca (Schions- A er und französische zeichnen ſich durch Reinheit, Wbigeſchnec und Extract⸗Reichthum aus 
i 77, part. r.: 5 & zug) ... „ 3.— 1ampagner. specialität: 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lic. Dr, Lülmann. Margaux premier & . 
! Alleeſtr. %, bart Dienitag Abend 8 uhr . eee eee eee, . Kaiser Barbarossa-Kaſſee in 2-farbig Papier. 
1° Mibelftunde: Herr Prediger Springbon. 5 Abzug)........... „ %% Hoehe ier Cabinet. 1,50 
= 2 37 Johaunis⸗Kirche: 5 4 — „ Hant Sauternes — der meh 1 1.80 
rene N . ” | Matheus Müller ......... „ 88 Von grosser Wichtigkeit 
de weten peim- ige wa. u aben 3 Be 7 ee e e 0 zur Beleuchtungsfrage ze. 
a FE ach der Predig hte u. m FF 2 für Plätze, an welchen Gasfabriken nicht exiſtiren, oder der Auſchluß au beſtehende Gaswerke nicht mögli 
3 Pr: Oerr Prediger — Ui u i ER Rein-, eine. 70 n ee rn * iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten patentirte u. durch Gebrauchsmuſter deſchützte ® 
＋ * * ernren nene IR — 1 2 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. i H Niersteiner Berg „ 85 eg ee „310 5 Gasmaschine (Gaserzeug er), 
A En. Pa FRE ng 105 — 5 m u. Abendmahl.) Joppenheimer Herren- Wiebe 38 8 4 l „ 4,80 welche ſich beſonders zur Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels, Reſtaurationen, Theater, 
A 3 Mitiw 09 Ab I. 6 11 810 runde: o „ 1, — Deutz Geldermann, Bureaur, Wohnungen, Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen, Fabriken u. f. w., ſpeziell auch zu Heiz. 
> gi 0 en yr Bibelſtunde: Herr Paſtor Rüdesheimer „ 1,5 Ay, carte blanche „ 5 und techniſchen Zwecken vorzüglich eignet. Die hoöchſt ſinnreiche Konitruftion der Gas maſchine 
1 rer. ane Rüdesheimer Berg ...... „ 1,45 dsnin Hosder, zarte erfordert zur Aufſtellung nur wenig Raum, dieſelbe arbeitet äußerſt ſparſam und iſt gefahr⸗ 
2 u ertrud⸗Ktirche. ag Stephansherger Auslese „ 1,65 meta . „3,0 los. Die Jubetriebſetzung beanſprucht nur wenige Minuten und iſt keine Bedienung nöthig. 
* Herr ur em Gutſchmidt um 10 Uhr. 4 Johannisberger Auslese „ 1, 7° nn Zar J Die Handhabung kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf keiner Vor⸗ 
ER Ber b * . zn u. Abendmahl.) Rüdesheimer Berg Franz. Cognac, ! benutniſſe. Das damit erzeugte Gas iſt von völliger Reinheit und entwickelt bei der Ver⸗ 
| b Mitt au 4. Ir = 4 15 81 0 — ; | Riesling Auslese . „ 9, 50 Rum und Arae ® brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende Produkte. Die Flammen brennen ſtets ſehr 
N dn 1 yr Bibelſtunde: Herr Paſtor 1. 8 Morseh- F — 12 teilen re Licht ter le fe eee Licht. Die Belenchtungskoſten 
5 f N x rt ” ’ * — 5 7 et ı 1 em Leuchtgas. 
Ei Ber . Mosel-Weine. nn 7 EEE 71 „ 3,50 «a Eee teien find gratis durch uns zu Beziehen, wie auch jede weitere Aus⸗ 
14 m 7 . * bereitwillig erthei bird. 
4 = a „ac ber Predigt Beichte u. Abendmahl.) Pis porter M. , 85 Champagne ........... „ 4, 85 0 Leiſtungsfähige ſolvente Vertreter, jedoch nur solche, für das In⸗ u. Ausland geſucht. 
* I m 1 Nut a (Bergſtr.): Pisporter Gold- Bispuit Dubouche & Co. Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 
11 Nachm 57, Uhr 1 Jo — ne ” 2. = nr N „ 4,35 Gasmaschinenfahrik, eee mit beschränkter Haftung 
u. Brüdergemeine im neuen Evaugel. Vereinshauſe, Berneasteler 5 (4838er) 7 5,50 2 
1 5 Eing. Eliſabethſtr.: Zeltinger Kirchengut . 3 1, 38 Jas. Hennessy 4 co * 0 6,50 
Herr au E Na Au 2 a 55 Berneasteler Schlossh.. “ 4,70 | Feiner me Rum ......, 4 1,80 a » tsel Wei 
u u 0 . a abethſtr. 36) ; Seharzhofberger Aus- Old Jamaica-Rum......, „ E, D euische eine 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. lese 1887 rr. 2,10 Cold Jamaica-Rum - 9 
7 . 1 x ptiften-Stapelle (Johannisſtr. O: = 7 * * extra Qualite.......... „ 4,251 Sn deitschenn Malie 
Derr Prediger Liebig um 9½½ Uhr. Diverse Weine. Mandarinen-Arae........ „1,50 83 — Malton-Sh STT 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. Feiner alter Portwein, M. 1,10 Arae de G „ 2, 25 - ein vorzüglicher 
Da — * K 5 100 5 5 2 Fine old 8 ' Benedietine de Abby 1 Frühstücke. 4 Nis ein 
7 i hr Kindergottesdienſt, am Sonntag superior 1,60 de Feeamp ............. „ 6,50 #5 = ; u. 1. , 
2: und Mittroch Abends 3 Uhr VBibelſtunde: Herr 5 ee ee „ f re ee Malton - Tokayer 
N . x Stadtmiſſionar Blank. | Fü t d I W . l 5 t 1 ti dargestellt aus Malzwürze unter An- extrarsicher 
. * ENT in Cheifto, T a E 082 aar e eis e dran le. wendung ausgewählter Weinhefearten, nührender Wein für Gesunde u. Kranke. 


enthalten durchaus keine fremde 
Bouquetstoffe oder fremden Alkohol. | 


% Liter-Flasche 2 Mark. 


Vorräthig in Stettin bei G. Benade, 
Apotheke 2, Löwen, Henmarkt 12. 


Malton-Sherry | an 


Flaschen, Kisten und sonstige Emballage berechne ich nicht. 
Weniger als 12 Flaschen, event. aueh diverse, werden nicht 
abgegeben, : 
Bestellungen sind zu richten an: 


11 Uhr Sonntagsſchule, nächſte Woche jeden Abend 
8 Uhr Predigt: Herr Prediger Hancke. Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 


. Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vormittags 
1 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


— Paſtor Redli 10 Uhr. 2 - 22 

3 Im 2 th: Sinbergotiedinfl 5 Wilhelm Kirschner, M lt n-T k e Leineuwehe F 
Derr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. N f alto 0 a7 r für Stettin und evtl. Pommern 
7 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): | | 


Berlin W., Jügerstrasse 13. 


a Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
a: Lukas⸗Kirche: 
* N Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


und Brandenburg einen tüchtigen mit 
Branche und Kundſchaft vertrauten Ver- 


die ¾ Liter-Flasche 2 MX. 
Zu haben bei: Erich Richter, 


4 


x * ; a = Stettin, Breitestr. 65. treter. Offerten an die Expedition sub 

| ; Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 5; 

=: Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr.“ | 2 * K. P. 999, Kirchplatz 3. 

„ Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. Kan 2 % N )7CCVTVTTVTTTTCT0T0T—VT—T—T—T—T—T—— 

5 4 Herr Paſtor bee l Ae Alt-D El K 0 j 3 K 7 Al I) Harzer ‚enarienpnge 4 Damen, Fräulein u. Herren, 

“u. i f f - - - prachtvolle Sänger, dich zu Haufe ſofort mit einer ſchönen, ei 

> Herr Brediger Springborn um 2% Mr. ammer In u 10 läls Wei In Ill | amım. verſendet per Nachnahme à St. 6 % Garantie für b d nnen Megan Deidäkigen Ei 8 beben 

a = Salem 5 ergottes dienſt. Dr Geſang und leb. Ankunft. Caen Geben aus kleinen künſtleriſchen e Werten welche d. 
5 * * > 5 * * * ar tä li 4 Ver ** . b 4-5 

a a 1 Heleuchtungsanlagen d 4 4 8 % and e Fee ee en en ere. 

re run Neis (Schulhaus): Elektrische * N „ Hiraftübertragungen ! ale . Sa, Schänteplag 2. 110, Be Olichy in Paris meibe. 

Herr Wrediger Buchholg um 10 Uhr. 5 Strassen- und Kleinbahnen & & 2 1 eilt | , Ser 

® Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. | 9 e | 

\ 2 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


> Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Vikar Schmidt um 2½ Uhr,. 


4 reparirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie. 
5 a = Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Stationäre und transportable 8 3 x R. Müller, Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 22, H. II r. 
apaniſche Jachen, 


= a ar N 
Iitzt: lat atent Bös u. n 
e Centralhallen- enter. 
Maschinentelegraphen fur Kriegs- und Handelsschiffe. 4 böbra tan h l. e ee ma | 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaal 
Bibelſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


F ͤ Ä nen eingetroffen, empfiehlt 5 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. Lahuſen's od⸗Eiſen⸗ . neue 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. . f Jod⸗Eiſ K Grassmann Pro ramm 

Domerfag Wied 8 ue Biseunbe: ben woher 3 Lebert bran RR a 0 8 

eicke. ö 

Luther ⸗Kirche (Züllchow): EEE ren Se 5 100 Th. Scan. 2 57 — le. N Kohlmarkt 10. hat 
for Delck gelangt wieder in dies jähriger friſcher Füllung zum Verkauf. An Wirkſamkeit von keinem anderen Leber 0 
Lear Pao Sehe um F. uhr cc übertroffen id cc ice von Su, ud A lee Leiben in Birnen. e ne Ve rr, Me rbk großen 
; Abend 7U/, f ; echt wenn in gra arton aus der Fabrik von Apotheker usen in Bremen. Preis 2 Mar . Meere — 
5 — Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger In allen Apotheken Stettins oder auch direkt zu haben. ; Erfolg. 
Ponmterensborf: ar Mariot W neues Repertoire, 


Malton⸗Weine. 
Deutſche Weine 
aus deutſchem Malz. 


Ausgezeichnet Dr 1 eig und 
Wohlgeſchmack. 
, Liter- Flaſche 2 Mark. 
Vorräthig in Stettin bei K. Färger, 


Bären⸗Apotheke, Deutſcheſtr. 5. 


Sonntag 2 Vorſtellungen. 
4 und ½8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 2 Kinder 1 Karte. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 23. Januar 1897: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
be . 5 ee SSS SSS 
Heinrichſtraße 45, J.: 2 = 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Ph t 
1 otographie-Albums 


— 3 —— 


Penſions⸗ Anzeige. 


Ju dem mit Privat⸗Mädchenſchule verb. Pen⸗ 


Voksthüml. Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
P 1 A). 


(Parquet 


— le, Der Freiſchütz. u 


= 


— „err Stritt a. Gaſt. 
für Damenpferd preiswerth zu verkaufen. „Sonntag, den 24. Su 1897: 2 
x 2 Bei kleinen Preiſen. (Parquet 1 %). 
Stoeter N achfolger, 3½ Uhr: Egmont. 3½ Uhr. 
Breiteſtr. 2. Abends 7½ Uhr: 
. — 118. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Der Prophet. 
Johann v. Leyden ger Stritt a. G. 
ii 2 r. Marie Sora ı. G. 


Deutsche Weine aus Bellevue- Theater. 


deutschem Malz. Sonnabend: rn auf der Weltaus⸗ 


‚in Leder und Plüſch empfiehlt in reichfter Aus⸗ re ee. 1 
355 E . lber e Se. Pers Kisch. 


Tempelburg in Pommern. 


Antonie Streek, 
Schulvorſteherin. 


Dedikationsalbums, 


I 
117. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 


Wahrung 


a 0 2 N. Preis t 
Zu bezi.) "dankon denen solcher Mark. 


e i 3 | = 2 AIR 
ſtouat find. Schülerinnen bei mäßiger P liebev. t N iK | 8 
Bee Im e 8 gr iebe 2 III us 9 8 ö 1 Zaumzeug Mar ” „ 


Arich „ 
ei chebanı I" 


; jiedanken mir Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 


1 neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 

sss a 
f u sehmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. b Er 2 

* 77 ĩõVUVĩ . II I IS, Tür Kranke und Besen Valsseen den Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan u. Koppel ⸗Ellfe 


ee artoffeln. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, eee Concordia Theater. 


— 


Sherry- Charakter. Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. E. Jacobſohn. 


i en Bile jelränk Abends: | 
R. Grassmanu babe Ger Innen nk zum Jose Ein gemachter Haun. 
4¹ 9 2 855 Montag: „ Zum 14. Male: 
Malton-Tokayer . fes Fe \tönig Seinzich. 
2 Mark Papſt Gregor — — — — Dir. L. Resemann, 
zeichnet sich durch grossen Extract- Zum 1. Male: 


gehalt aus und hat den Geschmack alter Dienftag: Renaissance. 


Tokayer Ausbruch-Weine. 


Re z 5 ragender Bedeutung. ser 1. Variete- Bühne Stettin’s, m 

— W. Steinhöfel, einfachere ſowie hoehelegante, in nur gediegener Ausführung empfiehlt Vorräthig in Stettin bel: Paul @tuhl- x Direttion 3 — ge ww. i 

* a uwald⸗ 11 { 4 : n 1 > Gi b I 2 F — bend, d. 23. „ — r: as L 1 
Sete enen e, de außergewöhnlich billigen Preifen unter . eee e Iersel n ae bree Shur re 


N De E kauft unſtärdebalber fiel i a Kallen j * 1 Ranges: Grokartiges it, 
mm Geige ai e u conlanteften Jahlungsbedingungen. n 1 2 e e e 
. Steinberg. 7 Breiteſtr. 1, 4 Tre pve. 8 
1 


J = 0 r 


— 


